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 Fortschreibung des Einzelhandelskonzepts  
für die Gemeinde Bad Zwischenahn  
 
 
 

A b w ä g u n g 
 
 
der Stellungnahmen aus der Beteiligung der betroffenen Behörden und Träger öffentlicher Belange am Entwurf der Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes 
für die Gemeinde Bad Zwischenahn, bestehend aus  
 

 dem Entwurf der Fortschreibung des Einzelhandelskonzepts für die Gemeinde Bad Zwischenahn in der Fassung vom 20.01.2023 
 
 

 
 
Kurzzeichen der Abwägung 
 
Z = Zustimmung (ausdrückliche Zustimmung bzw. keine Bedenken und Anregungen) 
K = Keine Abwägung erforderlich, da eine nicht abwägungsbedürftige Äußerung vorliegt (z. B. Sachverhaltsdarstellung  

oder nicht Gegenstand des Planverfahrens) 
B = Der Argumentation wird gefolgt, Anregung wird berücksichtigt 
TB = teilweise Berücksichtigung der Anregungen, Bedenken, Argumentation 
BB = Anregung / Hinweis ist bereits berücksichtigt 
N =  Nichtberücksichtigung / Ablehnung des Vorschlags / Zurückweisung der Argumentation 
S = Sonstiger Handlungsbedarf 
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Ergebniszusammenfassung: 
 

Laufende 
Nummer 

Absender/ Inhalt der Stellungnahme Abwägungsergebnis Kürzel 

1.0 Ammerländer Wasseracht   

1.1 […] mangels Betroffenheit verzichtet die AWA auf die Abgabe einer 
Stellungnahme.  

 

Keine Abwägung erforderlich.  K 

2.0 Avacon Netz GmbH   

2.1 Der angefragte Bereich befindet sich innerhalb der Leitungsschutz-
bereiche unserer 110-kV-Hochspannungsfreileitungen. Bei Einhal-
tung der im Anhang aufgeführten Hinweise haben wir gegen das im 
Betreff genannte Vorhaben keine weiteren Einwände oder Beden-
ken. Änderungen der uns vorliegenden Planung bedürfen unserer 
erneuten Prüfung. Wir bitten Sie, uns am weiteren Verfahren zu be-
teiligen. 

Keine Abwägung erforderlich. K 

2.2 A N H A N G  

Lfd.-Nr.: 23-000086 / LR-ID 0759258-AVA (bitte stets mit angeben) 
Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes der Gemeinde Bad 
Zwischenahn hier: Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 

Keine Abwägung erforderlich. K 
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öffentlicher Belange am städtebaulichen Entwicklungskonzept ge-
mäß § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)  

Hochspannung:  
Die Sicherheitsabstände zu unseren 110-kV-Hochspannungsfreilei-
tungen „Westerstede-Zwischenahn“, LH-14-032 (Mast 010-036) 
„Abzweig Oldenburg, W“, LH-14-044 (Mast (032)-035) „Abzweig 
Wechloy“, LH-14-093 (Mast (032A)-004) „Abzweig Edewecht“, LH-
14-097 (Mast (016A)-016) werden durch die DIN EN 50341-1 (VDE 
0210-1) und DIN VDE 02010-2-4 (VDE 0210-2-4) geregelt.  

Arbeiten und geplante Bebauungen innerhalb der Leitungsschutz-
bereiche sind grundsätzlich im Detail mit uns abzustimmen. Inner-
halb der Leitungsschutzbereiche sind die zulässigen Arbeitshöhen 
und Bauhöhen begrenzt. Die Breite des Leitungsschutzbereiches 
beträgt bis zu 60,00 m, d. h. je 30,00 m von der Leitungsachse (Ver-
bindungslinie der Mastmitten) senkrecht nach beiden Seiten gemes-
sen. Die Lage der 110-kVHochspannungsfreileitungen entnehmen 
Sie bitte dem beigefügten Planwerk der Sparte Hochspannung. 

Beim Betrieb von Hochspannungsanlagen entstehen elektrische 
und magnetische Felder. Die Grenzwerte unserer Hochspannungs-
anlagen werden nach der Bundesimmissionsschutzverordnung (26. 
BImSchV, in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 
2013) eingehalten.  

Sollte Ihr geplantes Vorhaben Einfluss auf die Einhaltung der gesetz-
lichen Grenzwerte haben, sind die dadurch entstehenden Kosten, z. 
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B. durch betriebliche Anpassung bis hin zur Ertüchtigung unserer 
Leitung, vom Verursacher zu tragen.  

Der Einwirkungsbereich zur Einhaltung der Grenzwerte von elektri-
schen Anlagen ist in der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur 
Durchführung der Verordnung über elektromagnetische Felder (26. 
BImSchVVwV, in der Fassung vom 26. Februar 2016) ergänzend zur 
26. BImSchV geregelt und umfasst bei Freileitungen mit einer Span-
nung ab 110 kV einen Radius von 200,00 m um die jeweiligen elektri-
schen Anlagen.  

Nach Abschluss einer Baumaßnahme ist der Avacon Netz GmbH 
vom Antragsteller ein Nachweis zu erbringen, dass die Grenzwerte 
nach der 26. BImSchV und der 26. BImSchVVwV eingehalten wer-
den.  

Bei einer Änderung der Flurstücke (Teilungen, Zusammenlegungen 
o. Ä.) sind alle Rechte des alten Bestandes auf den neuen Bestand 
zu übernehmen. Dies trifft für alle Flurstücke zu, die sich im Lei-
tungsschutzbereich unserer 110-kVHochspannungsfreileitungen 
befinden. Für die betroffenen Grundstücke ist eine neue Dienstbar-
keit nach aktuellem Stand abzuschließen.  

Die Maststandorte unserer Hochspannungsfreileitungen müssen für 
Unterhaltungsmaßnahmen zu jeder Zeit, auch mit schwerem Gerät 
wie z.B. Lastkraftwagen oder Kran, zugänglich sein.  
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Zur Oberfläche neu geplanter Straßen und Verkehrswege müssen 
die Sicherheitsabstände, gemäß DIN EN 50341-1, im Bereich der 
Hochspannungsfreileitungen gewährleistet sein.  

Bäume mit einer großen Endwuchshöhe dürfen innerhalb der Lei-
tungsschutzbereiche nicht angepflanzt werden, da andernfalls die 
Einhaltung der Sicherheitsabstände in kürzester Zeit nicht mehr ge-
währleistet ist.  

Empfehlenswert sind standortgerechte Wildgehölze wie Büsche und 
Sträucher bis zur Kategorie Großsträucher, die mit geringer Wuchs-
höhe einen dauerhaft ausreichenden Abstand zu den Leiterseilen 
einhalten.  

Der spannungsabhängige Sicherheitsabstand zu 110-kV-Hochspan-
nungsfreileitungen (Abstand bei Arbeiten in der Nähe unter Span-
nung stehender Teile) beträgt in jedem Fall 5,00 m.  

Der Sicherheitsabstand zu den Leiterseilen muss jederzeit, auch bei 
Witterungseinflüssen wie Wind, eingehalten werden und darf kei-
nesfalls unterschritten werden, da sonst Lebensgefahr besteht.  

Eine Freischaltung unserer 110-kV-Hochspannungsfreileitungen ist 
aus unterschiedlichen Gründen nicht immer möglich. Ob eine Frei-
schaltung unserer 110-kV-Hochspannungsfreileitungen für Arbeiten 
innerhalb der Leitungsschutzbereiche durchgeführt werden kann, 
ist bereits in der Planungsphase bei uns zu erfragen.  
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Der Verursacher hat sämtliche Kosten für entgangene Einspeisever-
gütungen der betroffenen EEG-Einspeiser, die mit einer Freischal-
tung in Verbindung stehen, zu tragen. Informationen zur möglichen 
Höhe der anfallenden Kosten erfragen Sie bitte Sie unter dem Post-
fach Windenergie@avacon.de. Während der Arbeiten im Kreu-
zungs- und Näherungsbereich der Hochspannungsfreileitungen ist 
der Sicherheitsabstand nach DIN EN 50110-1 (VDE 0105 alt) zu be-
achten. Die daraus resultierende Höhenbeschränkung erfordert 
eine örtliche Einweisung und gegebenenfalls die Festlegung weite-
rer Sicherheitsmaßnahmen. Bitte setzen Sie sich dazu mindestens 
drei Wochen vor Baubeginn mit uns Verbindung.  

3.0 Deutsche Bahn AG, DB Immobilien   

3.1 Innerhalb des Gemeindegebietes Bad Zwischenahn verläuft die 
Bahnstrecke 1520 Oldenburg - Leer, Bahn-km 4,700 - 19,480. Wir 
bitten daher die folgenden Auflagen / Bedingungen und Hinweise zu 
beachten:  

Bei den Grundstücken der DB AG und ihrer Konzernunternehmen 
innerhalb des Geltungsbereiches handelt es sich um planfestge-
stellte und gewidmete Bahnanlagen, die gemäß § 18 Allgemeines 
Eisenbahngesetz (AEG) der Planungshoheit des Eisenbahn-Bun-
desamtes (EBA) unterliegen. 

 

Keine Abwägung erforderlich. K 
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Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanlagen 
entstehen Emissionen (insbesondere Luft- und Körperschall, Ab-
gase, Funkenflug, Abriebe z.B. durch Bremsstäube, elektrische Be-
einflussungen durch magnetische Felder etc.), die zu Immissionen 
an benachbarter Bebauung führen können. 

Vorsorglich weisen wir auf das Projekt "Wunderline, Bahnverbin-
dung Groningen - Bremen" hin. Um eine schnellere, komfortablere 
und umweltfreundlichere Zugverbindung zwischen den Städten 
Bremen und Groningen (sogenannte "Wunderline") zu etablieren, 
wird die Strecke ausgebaut. Nähere Informationen zu dem Projekt-
ablauf sind unter den Internetseiten http://bauprojekte.deutsche-
bahn.com/p/wunderline und https://wunderline.nl/de/ abrufbar. 

Wir bitten Sie uns an dem weiteren Verfahren zu beteiligen. 

4.0 Gastransport Nord GmbH   

4.1 Nach unserer Prüfung befinden sich in diesem Bereich keine Erd-
gas- Hochdruckleitung der Gastransport Nord GmbH. Weiterhin ha-
ben wir keine Anregungen und Bedenken. 

Aufgrund der Nichtbetroffenheit bitten wir für dieses laufende Ver-
fahren aus der Beteiligung genommen zu werden. 

Erfolgt die Nichtbetroffenheitsfestellung bereits bei der "frühzeitigen 
Ausschreibung Träger öffentlicher Belange" nach § 4 (1) oder § 13, 

Keine Abwägung erforderlich. K 



 

Neue Wege. Klare Pläne. 
  
 

bitten wir für weitere Anschreiben dieses Verfahrens, z. B. die "öf-
fentliche Ausschreibung" nach § 4 (2), aus der Beteiligung genom-
men zu werden. 

5.0 Gemeinde Edewecht   

5.1 […] wohlwissend, dass die Gemeinde Edewecht grundsätzlich keine 
rechtlichen Möglichkeiten hat gegen die Sonntagsöffnung im Kurort 
Bad Zwischenahn einzuschreiten, regt die Gemeinde Edewecht 
dennoch an, dass im Rahmen der Fortschreibung des Einzelhan-
delskonzeptes der Gemeinde Bad Zwischenahn die Auswirkungen 
der Sonntagsöffnung auf das Umland, insbesondere die Nachbarge-
meinden, fachlich eingehend beurteilt werden. 

Die Anregung ist nicht Inhalt eines kommunalen Einzel-
handelskonzeptes. Der Stellungnahme wird nicht ge-
folgt. 

N 

6.0 Landkreis Ammerland   

6.1 Nach Beschlussfassung wird um Vorlage der finalen Fassung der 
Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes für die Gemeinde Bad 
Zwischenahn sowie der Stellungnahme der Industrie- und Handels-
kammer im Rahmen dieses Verfahrensschrittes gebeten, um zu-
künftige Planungen auf dieser Basis beurteilen zu können. 

Keine Abwägung erforderlich. K 

7.0 Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie    

7.1 

 

Im Planungsgebiet liegen Rohstoffsicherungsgebiete, die der lang-
fristigen Rohstoffversorgung dienen und die deshalb bei öffentlichen 

Keine Abwägung erforderlich. K 
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Planungen berücksichtigt werden sollten. Die Lage der Gebiete kön-
nen Sie im NIBIS® Kartenserver abgerufen.  

Die Rohstoffsicherungskarte steht zusätzlich als frei verfügbarer 
WMS Dienst zur Verfügung. 

7.2  

 

Durch das Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe dazu verlaufen 
erdverlegte Gashochdruckleitungen bzw. Rohrfernleitungen. Bei 
diesen Leitungen sind Schutzstreifen zu beachten, die von jeglicher 
Bebauung und von tiefwurzelndem Pflanzenbewuchs frei zu halten 
sind. Bitte beteiligen Sie den aktuellen Leitungsbetreiber direkt am 
Verfahren, damit ggf. erforderliche Abstimmungsmaßnahmen (ge-
nauer Leitungsverlauf, Breite des Schutzstreifens etc.) eingeleitet 
werden können. Der Leitungsbetreiber kann sich ändern, ohne dass 
es eine gesetzliche Mitteilungspflicht gegenüber dem LBEG gibt. 
Wenn Ihnen aktuelle Informationen zum Betreiber bekannt sind, 
melden Sie diese bitte an Leitungskataster@lbeg.niedersachsen.de. 
Weitere Informationen erhalten Sie hier. […] 

Wenn die Beteiligung der Leitungsbetreiber bereits im Rahmen 
früherer Planungsverfahren durchgeführt wurde und zwischenzeit-
lich keine Veränderung des Leitungsverlaufs erfolgte, ist die Erfor-
dernis einer erneuten Beteiligung der genannten Unternehmen 
durch die verfahrensführende Behörde abzuwägen. 

Keine Abwägung erforderlich. K 

7.3  

 

Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumaßnahmen erfolgen, ver-
weisen wir für Hinweise und Informationen zu den Baugrundverhält-
nissen am Standort auf den NIBIS® Kartenserver. Die Hinweise zum 

Keine Abwägung erforderlich. K 
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Baugrund bzw. den Baugrundverhältnissen ersetzen keine geotech-
nische Erkundung und Untersuchung des Baugrundes bzw. einen 
geotechnischen Bericht. Geotechnische Baugrunderkundungen/-
untersuchungen sowie die Erstellung des geotechnischen Berichts 
sollten gemäß der DIN EN 1997-1 und -2 in Verbindung mit der DIN 
4020 in den jeweils gültigen Fassungen erfolgen. - 3 - Ob im Vorha-
bensgebiet eine Erlaubnis gem. § 7 BBergG oder eine Bewilligung 
gem. § 8 BBergG erteilt und/oder ein Bergwerkseigentum gem. §§ 
9 und 149 BBergG verliehen bzw. aufrecht erhalten wurde, können 
Sie dem NIBIS® Kartenserver entnehmen. Wir bitten Sie, den dort 
genannten Berechtigungsinhaber ggf. am Verfahren zu beteiligen. 
Informationen über möglicherweise vorhandene Salzabbaugerech-
tigkeiten finden Sie unter www.lbeg.niedersachsen.de/Berg-
bau/Bergbauberechtigungen/Alte_Rechte. In Bezug auf die durch 
das LBEG vertretenen Belange haben wir keine weiteren Hinweise 
oder Anregungen. Die vorliegende Stellungnahme hat das Ziel, 
mögliche Konflikte gegenüber den raumplanerischen Belangen etc. 
ableiten und vorausschauend berücksichtigen zu können. Die Stel-
lungnahme wurde auf Basis des aktuellen Kenntnisstandes erstellt. 
Die verfügbare Datengrundlage ist weder als parzellenscharf zu in-
terpretieren noch erhebt sie Anspruch auf Vollständigkeit. Die Stel-
lungnahme ersetzt nicht etwaige nach weiteren Rechtsvorschriften 
und Normen erforderliche Genehmigungen, Erlaubnisse, Bewilli-
gungen oder objektbezogene Untersuchungen. 

8.0 LWK Niedersachsen, Bezirksstelle OL-Nord   
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8.1 […] aus allgemeiner landwirtschaftlicher Sicht bestehen gegen die 
Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes der Gemeinde Bad 
Zwischenahn keine Bedenken. 

Keine Abwägung erforderlich. K 

9.0 Niedersächsisches Landesamt für Denkmalpflege   

9.1 […] da mit dem Konzept zunächst keine konkreten Bauvorhaben 
verbunden sind halten wir eine Stellungnahme unsererseits zu die-
sem Zeitpunkt für nicht erforderlich. 

Keine Abwägung erforderlich. K 

10.0 Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr    

10.1 […] Das Konzept dient der Schaffung der rechtssicheren Basis für 
die weitere städtebauliche Planung und das jeweilige Bauleitplan-
verfahren.  

1. Zustimmung der NLStBV - OL zum Einzelhandelskonzept der Ge-
meinde Bad Zwischenahn:  

Es sind keine Vorgaben, Anmerkungen oder Hinweise vorzutragen. 

Keine Abwägung erforderlich. K 

11.0 Oldenburgische IHK    

11.1 […] Wir begrüßen es deshalb ausdrücklich, dass die Gemeinde Bad 
Zwischenahn ihr Einzelhandelskonzept aus dem Jahr 2014 fort-
schreibt und das der bisherige Prozess durch zwei Arbeitskreise mit 
Vertretern der relevanten Akteure aus Handel, Verwaltung, Politik, 

Keine Abwägung erforderlich. Z 
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Verbänden, Stadtmarketing und der Oldenburgischen IHK begleitet 
wurde. 

Zu dem vorliegenden Entwurf der Fortschreibung des Einzelhan-
delskonzeptes für die Gemeinde Bad Zwischenahn mit Stand vom 
20.01.2023 vom Büro Stadt + Handel haben wir folgende Anmer-
kungen und Hinweise: 

11.2  

 

Zu Kapitel 4.6 Nahversorgungsanalyse 

Bisher bewertet der Gutachter die quantitative Nahversorgungssitu-
ation lediglich als gut. Wir regen an, hier die Bewertung auf sehr gut 
anzupassen, da sowohl die Verkaufsflächenausstattungen je Ein-
wohner deutlich über dem Bundesdurchschnitt liegen als auch die 
Zentralitätswerte 100 % übersteigen (vgl. S. 52).  

Der Anregung wird gefolgt.  B 

11.3  

 

Zu Kapitel 5.2.3 Handlungsbedarfe für die Einzelhandelsentwicklung 
in Bad Zwischenahn 

In der Tabelle 10 "Entwicklungsprognose für 2027" wird als Entwick-
lungsmöglichkeit & Zielstellung für die Warengruppe Heimwerken & 
Garten die Ansiedlung eines kleineren Baumarktes genannt. Hier 
stellt sich die Frage, wie realistisch diese Zielstellung ist, da uns kein 
derartiges Betriebskonzept bekannt ist (vgl. S. 66).  

Mögliche im Vergleich zum „klassischen Baumarkt“ 
kleinformatigere Betriebskonzepte werden beispiels-
weise durch die Betreiber bauXpert, EGN Baumarkt, ha-
gebau kompakt, Sonderpreis Baumarkt oder team 
Baucenter angeboten.  

K 

11.4  

 

Zu Kapitel 6.2.2 Nebenzentrum Mühlenstraße/Langenhof  Der Anregung wird grundsätzlich gefolgt. Der letzte 
Punkt der Entwicklungsziele für den ZVB Nebenzent-

TB 
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Der letzte Punkt der Aufzählung der Entwicklungsziele zum ZVB Ne-
benzentrum Mühlenstraße/Langenhof ist nicht ausformuliert. Wir re-
gen an, das Verb "schaffen" zu ergänzen (vgl. S. 78). 

rum Mühlenstraße/Langenhof wird umformiert in „Po-
tenzialflächen können sich durch Umstrukturierungen 
im Bestand ergeben“.   

11.5  

 

Zu Kapitel 6.2.4 Nahversorgungszentrum Ofen  

Wir empfehlen zu prüfen, ob der Hofladen am westlichen Rand des 
ZVB in diesen integriert werden kann. Dieser führt nahversorgungs-
relevante Sortimente als Hauptsortimente und übernimmt eine nicht 
unwesentliche Versorgungsaufgabe für Ofen. Eine Aufnahme in den 
ZVB würde zukünftige Verkaufsflächenerweiterungen planungs-
rechtlich vereinfachen. 

Der in Rede stehende Hofladen weist aufgrund seiner 
Abhängigkeit zu saisonalen Produkten nur deutlich ein-
geschränkte Öffnungszeiten („nur während der Spar-
gelsaison bis Ende Juni“, vgl. Website des Hofladens) 
auf. Aufgrund dieser Zugangsbeschränkungen wird der 
Hofladen nicht als klassischer Einzelhandel definiert 
und wird folglich nicht über die Regularien des Einzel-
handelskonzepts gesteuert.  

N 

11.6  

 

Zu Kapitel 9 Steuerungsleitsätze 

Wir empfehlen, auf den Steuerungsleitsatz IV: "Ausnahmsweise 
kann eine Entwicklungsfläche zur Ansiedlung eines einzelhandels-
basierten Vorhabens in den zentralen Versorgungsbereich unter Be-
rücksichtigung der zugeordneten Versorgungsfunktion aufgenom-
men werden" zu verzichten. Einerseits weil dieser an eine intensive 
Einzelfallprüfung geknüpft sein soll, die politisch legitimiert sein 
muss und somit wahrscheinlich sehr aufwendig in der Umsetzung 
sein würde (vgl. S. 99). Andererseits ist der Umstand des "An-
schmiegens" von Einzelhandelsprojekten an einen Zentralen Ver-
sorgungsbereich von der Rechtsprechung akzeptiert und sogar in 
die Arbeitshilfe Einzelhandel zum LROP 2017 eingeflossen, was den 

Um auf die Möglichkeit des sog. „Anschmiegens“ pro-
aktiv hinzuweisen, wird der Steuerungsleitsatz IV wei-
terhin Bestandteil des Steuerungsregulariums des Ein-
zelhandelskonzeptes sein.  

N 
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Leitsatz 4 obsolet macht (vgl. Arbeitshilfe zum Abschnitt 2.3 "Ent-
wicklung der Versorgungsstrukturen des Einzelhandels" des LROP, 
Punkt 5.9 Welche Bedingungen und planerischen Erwägungen sind 
für die Beurteilung der "städtebaulichen Integration" noch rele-
vant?"). 

11.7  

 

Zum weiteren Vorgehen: 

Wir empfehlen: 

- Nach Abschluss dieses Beteiligungsschrittes den dann vor-
liegenden Entwurf der Fortschreibung des Einzelhandels-
konzeptes den Gewerbetreibenden der Gemeinde Bad Zwi-
schenahn in einer Infoveranstaltung vorzustellen. Eine sol-
che Veranstaltung ist hilfreich um den Sinn und Zweck sowie 
die Grenzen des Einzelhandelskonzepts aufzuzeigen. Wir 
bieten an, die Gemeinde Bad Zwischenahn bei der Durch-
führung einer solchen Veranstaltung zu unterstützen. 

- Dass der Gemeinderat die Fortschreibung des Einzelhan-
delskonzepts beschließt. Nur so kann es seine volle Wirkung 
entfalten, da es bei der Aufstellung von Bebauungsplänen 
als auch bei Genehmigungen von Vorhaben in Siedlungsbe-
reichen ohne Bebauungsplan dann zu berücksichtigen ist. 
Zudem sollte das Einzelhandelskonzept in der Folge ver-
bindlich umgesetzt werden, um Planungssicherheit für die 
Unternehmen zu schaffen und unnötige Einzelfalldiskussio-

Keine Abwägung erforderlich. K 
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nen bei Ansiedlungsanfragen von Einzelhandelsunterneh-
men zu verhindern. Dafür ist in der Regel eine Anpassung 
der Bauleitpläne erforderlich. […] 

12.0  Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband    

12.1  In den Bereichen Ofen, Petersfehn und Rostrup befinden sich Ver-
leitungen des OOWV. Sofern sichergestellt ist, dass durch die ge-
plante Maßnahme die Leitungen des OOWV weder freigelegt, über-
baut, bepflanzt noch sonst in ihrer Funktion gestört werden, haben 
wir gegen das oben genannte Vorhaben keine Bedenken zu äußern.  

Bitte beachten Sie bzgl. der Versorgungsleitungen die Mindestab-
stände zu Bauwerken und Fremdanlagen sowie Anforderungen an 
Schutzstreifen des DVGW Arbeitsblattes W 400-1.  

Wir weisen darauf hin, dass wir jegliche Verantwortung ablehnen, 
wenn es durch Nichtbeachtung der vorstehenden Ausführung zu 
Verzögerungen oder Folgeschäden kommt. Eventuelle Sicherungs- 
bzw. Umlegungsarbeiten können nur zu Lasten des Veranlassers o-
der nach den Kostenregelungen bestehender Verträge durchge-
führt werden. Die Einzeichnung der Versorgungsanlagen in dem an-
liegenden Plan ist unmaßstäblich. Genauere Auskünfte gibt Ihnen 
gerne der Dienststellenleiter Herr Kaper von unserer Betriebsstelle 
in Westerstede, Tel: 04488 845211, vor Ort an. Um eine effiziente 
Bearbeitung der Stellungnahmen sicherzustellen, bitten wir Sie uns 

Keine Abwägung erforderlich. K 
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Ihre Anfragen und Mitteilungen per E-Mail an: stellungnahmen-
toeb@oowv.de zu senden. 

13.0  Telekom Deutschland GmbH   

13.1 Die Telekom hat bezüglich der o. g. Bauleitplanung derzeit weder 
Anregungen noch Bedenken. 

Keine Abwägung erforderlich. K 

14.0 TenneT TSO GmbH   

14.1  Das im Betreff genannte Vorhaben berührt keine von uns wahrzu-
nehmenden Belange. Es ist keine Planung von uns eingeleitet oder 
beabsichtigt. Zur Vermeidung von Verwaltungsaufwand bitten wir 
Sie, uns an diesem Verfahren nicht weiter zu beteiligen. 

Keine Abwägung erforderlich. K 

15.0  Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen   

15.1  Wir haben grundsätzlich keine Anregungen oder Ergänzungen be-
züglich der oben genannten Planungen.  

Wir begrüßen, dass als Kriterien für die Nahversorgungsstandorte 
eine Anbindung des Standortes an das Netz des Öffentlichen Per-
sonennahverkehrs definiert wird. Der Standort soll innerhalb eines 
300 m-Radius zu einem regelmäßig frequentierten Haltepunkt des 
ÖPNV liegen. 

Keine Abwägung erforderlich. Z 

16.0  Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH   



 

Neue Wege. Klare Pläne. 
  
 

16.1  

 

Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutsch-
land GmbH gegen die von Ihnen geplante Maßnahme keine Ein-
wände geltend macht. 
 
In Ihrem Planbereich befinden sich Telekommunikationsanlagen 
unseres Unternehmens. Bei objektkonkreten Bauvorhaben im Plan-
gebiet werden wir dazu eine Stellungnahme mit entsprechender 
Auskunft über unseren vorhandenen Leitungsbestand abgeben. 

Keine Abwägung erforderlich. K 

 



 

Neue Wege. Klare Pläne. 
  
 

KONTAKT 
 
 

Gemeinde Bad Zwischenahn 
 
 
Sandra Ahlers 
Am Brink 9 
26160 Bad Zwischenahn 
 
E-Mail: ahlers@bad-zwischenahn.de 
Tel.: 04403-604610 
 
 
 

Stadt + Handel Beckmann und 
Föhrer Stadtplaner GmbH 
 
Hannah Eschert 
Hörder Hafenstraße 11 
44263 Dortmund 
 
E-Mail: bad-zwischenahn@stadt-handel.de 
Tel.: 0231-8626890 
 

 
 
 
 


